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Feuchter, eutropher Schwarzerlenbruch südwestlich Dolgen in einem vermoorten Sohlental des Ustromtals der Blinden Trebel. Dieser 
Abschnitt im Urstromtal der Blinden Trebel ist LSG.
Die Baumschicht des feuchten, eutrophen Schwarzerlen-Birkenbruches besteht deckend aus Schwarz-Erle (ca. 30 Jahre) mit vereinzelt, 
stammweise eingemischten Moor-Birken und Grau-Weiden. Eine Naturverjüngung der vorhandenen Baumarten ist hier gut entwickelt. In der 
Strauchschicht sind Entwässerungsanzeiger wie Himbeeren zahlreich ausgebildet.
Die Krautschicht wird überwiegend von Land-Reitgras und u.a. vereinzelt von Schilf, Brennesseln,  Rohr-Glanzgras und Rasen-Schmiele 
bestimmt. Vereinzelt kommen auch weinige Bulten von Rispensegge vor. In einigen noch nassen Schlenken steht vereinzelt Gelbe 
Schwertlilie (BAV). 
Über die tiefen Entwässerungsgräben im Biotop wurde über Jahre hinweg eine intensive Entwässerung des Waldes durchgeführt.
Das Substrat des Standortes besteht überwiegend aus sehr feuchtem und degradiertem Torf.
Die Umgebung wird von Randgräben und extensivem Grünland geprägt.
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Calamagrostis epigejos Rubus idaeus

Betula pubescens Carex acutiformis Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Euonymus europaeus Festuca gigantea Humulus lupulus Iris pseudacorus
Molinia caerulea Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix cinerea
Sambucus nigra Urtica dioica


